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Editorial

Prof. Dr. Dr. Søren Jepsen

Im letzten Jahr haben sich für uns alle spannende 
und positive Entwicklungen vollzogen. Die KZBV, 
BZÄK und DG PARO haben nach mehrjährigen Vor-
arbeiten im Rahmen des Deutschen Zahnärztetages 
ihren Vorschlag für ein modernes PAR-Vorsorgungs-
konzept vorgelegt, das unter Beratung durch nam-
hafte deutsche Parodontologen aus Hochschule 
und Praxis entstanden ist (www.kzbv.de). Zentrale 
Inhalte sind u. a. regelmäßige Reevaluationen und 
die Ergänzung der aktiven Therapie durch struktu-
rierte Nachsorge im Sinne einer unterstützenden 
Parodontitistherapie. Die darin vorgestellte Behand-
lungsstrecke entspricht dem globalen internationa-
len Konsens für eine wirksame Bekämpfung dieser 
Volkskrankheit, wie er in einem Perio Focus Green 
Paper der European Federation of Periodontology 
(EFP) artikuliert wurde (www.efp.org). Hierzu hatten 
annähernd 50 nationale, parodontologische Fach-
gesellschaften weltweit ihre Unterstützung zum 
Ausdruck gebracht und zum Handeln aufgerufen. 
In Deutschland soll die so wichtige Förderung der 
Eigenverantwortlichkeit und Mitarbeit der Patienten 
durch ein Bonussystem gefördert werden. Es ist zu 
wünschen, dass Gesundheitspolitik und Kranken-
kassen dieses Konzept rasch und positiv aufneh-
men und umsetzen helfen. 
Die EFP und die European Organisation for Caries 
Research haben auf einer gemeinsamen Konsen-
suskonferenz (Perio Workshop) erstmalig das Grenz-
gebiet zwischen Parodontologie und Kariologie aus-
gelotet. Internationale Parodontologen und Kariolo-
gen, unter denen die deutschen Experten die größte 
Gruppe bildeten, haben Gemeinsamkeiten und Un-
terschiede dieser beiden großen Volkskrankheiten 
hinsichtlich ihrer Verbreitung, Ätiopathogenese, Ri-
sikofaktoren und Prävention analysiert. Die daraus 
resultierenden Empfehlungen an Praxisteams und 
Patienten werden in Kürze kommuniziert werden. 

Zudem fand ein sogenannter World Workshop zu 
einer neuen Klassifikation parodontaler und peri-
implantärer Erkrankungen in Chicago statt. Organi-
siert von der EFP und der American Academy of 
Pe riodontology, standen die 120 Teilnehmer aus der 
ganzen Welt vor der Aufgabe, angesichts der vielen 
neuen wissenschaftlichen Entwicklungen in den 
letzten 20 Jahren erstmalig eine Klassifikation zu ent-
wickeln, die globale Verbreitung finden soll. Beson-
deres Augenmerk wurde auf die einfache Anwend-
barkeit in der Praxis gelegt – ein Manko der alten 
Klassifikation aus dem Jahr 1999. Erstmals wurden 
auch die periimplantären Erkrankungen, deren Häufig-
keit rapide zunimmt, einbezogen. Die weltweite Fach-
öffentlichkeit soll hierzu offiziell auf der EuroPerio9 
Tagung der EFP vom 20. bis 23. Juni 2018 in Amster-
dam unterrichtet werden. Dieser weltweit größte 
paro dontologische Kongress, der alle drei Jahre statt-
findet, hält darüber hinaus viele hochinteressante 
Themen für das gesamte Praxisteam bereit.
Ich wünsche Ihnen alles Gute für das Jahr 2018 und 
freue mich darauf, viele von Ihnen auf dieser Ver-
anstaltung zu treffen.
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